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Verspielt 
 Sozialdemokraten gehören in 
Stockach nicht zu den Stim-
menkönigen, und es ist im tra-
ditionell christdemokratisch, 
konservativ-katholisch ge-
prägten Umfeld schwierig, so-
zialdemokratische Politik zu 
machen. Sicher! Und dennoch. 
Es gibt Gelegenheiten, bei de-
nen Genossen Flagge zeigen 
könnten. Etwa beim Besuch 
von Ivo Gönner in Stockach. 
Der Ex-OB von Ulm ist ein so-
zialdemokratisches Urgestein, 
rhetorisch bewandert, ein kom-
munalpolitischer Dino, fit in 
städtischer Politik. Zum Vor-
trag fand sich nur ein Grüpp-
chen Zuhörer ein. Schade. 
Denn die Chance zu Gesprä-
chen, Austausch und Networ-
king wurde so verspielt. Es wä-
re eine Möglichkeit gewesen, 
sozialdemokratisches Potenzi-
al zu entfachen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Nach 24 Jahren hat er noch 
nicht genug. Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz tritt bei 
der Wahl am Sonntag, 24. Sep-
tember, für eine mögliche vier-
te Amtsperiode an. Doch bevor 
der Wahlkampf in seine heiße 
Phase tritt, stand er dem WO-
CHENBLATT im Sommerinter-
view Rede und Antwort. 
WOCHENBLATT: Sie sagten bei 
der Eröffnung der Tischmesse 
in Eigeltingen, die Verwal-
tungsgemeinschaft Stockach 
müsse näher zusammenrücken. 
Wie könnte diese Zusammen-
arbeit denn geschehen?
Rainer Stolz: Es gibt im Bereich 
von Investitionen und Be-
triebskosten kaum Grenzen, 
über die man nicht nachdenken 
könnte. Das Wichtigste dabei 
bleibt aber, dass jede Gemeinde 
für ihre Bürger identifizierbar 
ist. Doch es gibt immer mehr 
Aufgaben, die mit modernen 
Medien effektiv bearbeitet wer-
den können und wo eine Zu-
sammenarbeit sowohl finan-
zielle Vorteile bringt als auch 
die Ausstattung mit qualifizier-
tem Fachpersonal für uns alle 
ermöglicht. Denn daran hapert 
es derzeit auch schon. Ich habe 
derzeit keine konkreten Pläne 
dazu im Hinterkopf, aber wir 
sollten bereit sein. Jetzt haben 
wir zumeist noch keine größe-

ren Probleme. Das wird sich 
spätestens aber in zehn Jahren 
ändern. Wir müssen die Zeit-
spanne nutzen, um Prozesse 
des gemeinsamen Arbeitens 
vertieft anzugehen.
WOCHENBLATT: Ein Thema, 
das auch die gesamte Verwal-
tungsgemeinschaft betrifft, ist 
die mögliche Aufstellung von 
Windkraftanlagen. Hier soll 
erst einmal eine Planung für 
künftige Wohn- und Gewerbe-
flächen erfolgen. Wie sieht der 
Zeitplan dafür aus?
Rainer Stolz: Die von uns ge-

wählte Reihenfolge ist nach 
wie vor richtig und drängt sich 
auf. Zuerst steht die Auswei-
sung von Wohnbau- und Ge-
werbegebieten an. Die Aufstel-
lung dieses Flächennutzungs-
planes kann noch zwei Jahre 
dauern. Damit haben wir eine 
Basis, und wir können sehen, 
ob und wo es geeignete Flä-
chen für Windkraft gibt. Natür-
lich werden wir dazu unsere 
vorbereiteten Pläne erneut 
überprüfen.
WOCHENBLATT: Das mögliche 
Ausbluten der Oberstadt ist ei-

ne stete Gefahr für die Ein-
kaufsstadt Stockach. Immer 
wieder wird der Ruf nach ei-
nem hauptamtlichen Mitarbei-
ter bei der Stadt zur Förderung 
des Einzelhandels laut. Wäre 
das eine Option?
Rainer Stolz: Wir sind für ver-
nünftige Lösungsansätze, und 
wir haben da auch gehandelt. 
Vor einigen Jahren kam das 
Thema Stellplätze auf, für das 
wir eine Lösung gefunden ha-
ben, die sich bewährt hat. Denn 
man findet jetzt Stellplätze in 
der Oberstadt, weil sie nicht 
dauerhaft zugeparkt sind. Und 
in das modernisierte Parkhaus 
kommt man leicht rein und 
raus und kann eine Stunde 
kostenfrei parken. Die Frage 
wäre nun, was ein hauptamtli-
cher, städtischer Mitarbeiter 
tun könnte, um Kunden in die 
Oberstadt zu bringen. Schon 
die Fragestellung zeigt, dass 
das nur zusammen mit dem 
Handel geht. Die Stadt kann 
nichts erzwingen, was der Han-
del nicht schafft. Wie Ihnen be-
kannt ist, hat die Stadt eine zu-
sätzliche Personalkapazität des 
Vereines Handel, Handwerk 
und Gewerbe zur Hälfte finan-
ziert. Das muss sich nun erst 
einmal bewähren.
 WOCHENBLATT: Sie treten am 
Sonntag, 24. September, für ei-

ne mögliche vierte Amtsperi-
ode als Bürgermeister an. Wie 
wollen Sie Ihren Wahlkampf 
gestalten?
Rainer Stolz: Ich werde in je-
den Ortsteil gehen und möchte 
Stammtischgespräche mit den 
Menschen führen. Mich brau-
che ich wohl nicht mehr vorzu-
stellen, aber ich möchte meine 
Ideen für die Zukunft präsen-
tieren. Ich möchte aufnehmen, 
was die Menschen für ihren Ort 
wollen, und ich kann dann sa-
gen, was machbar ist, so dass 
ein enger Kontakt zu den Bür-
gern besteht. Möglicherweise 
gibt es ja auch eine offizielle 
Kandidatenvorstellung.
WOCHENBLATT: Machen Jah-
reshauptversammlungen nach 
24 Amtsjahren noch Spaß?
Rainer Stolz: Wenn mir solche 
Veranstaltungen keinen Spaß 
machen würden, wäre ich 
schon lange nicht mehr im 
Amt. Es gibt sicher Veranstal-
tungen, die nicht so prickelnd 
sind. Aber es gibt in jedem Be-
ruf Dinge, die keinen so großen 
Spaß machen. Insgesamt aber 
ist es ein phantastischer Beruf, 
der hohe Anforderungen stellt, 
aber einen unvergleichlichen 
Kontakt zu Menschen ermög-
licht und damit eine Gemeinde 
weiterbringen kann.

Fortsetzung auf Seite 3

»Mich brauche ich wohl nicht mehr vorzustellen« 
WOCHENBLATT-Interview mit Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz / von Simone Weiß 

Will Verwaltungschef bleiben: Rainer Stolz. swb-Bild: sw

 Die Landfrauen Stockach-En-
gen treffen sich zu einem Ge-
sprächsabend mit Gesine Meiß-
ner am Freitag, 21. Juli, um 
19.30 Uhr im »Gasthaus Loch-
mühle« in Eigeltingen. Gesine 
Meißner ist seit 40 Jahren Mit-
glied der Landfrauen in Nieder-
sachsen, und sie war über 20 
Jahre aktiv in der Bildungsar-
beit der Landfrauen, auch als 
Direktorin des Bildungshauses 
der Landfrauen in Niedersach-
sen. Sie ist seit vielen Jahren in 
der Frauenpolitik engagiert und 
war bis vor kurzem Bundesvor-
sitzende der Liberalen Frauen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Gespräche mit 
Gesine Meißner

 Es geht schon wieder los. Der 
TV Jahn Zizenhausen organi-
siert am Sonntag, 23. Juli, sei-
nen Internationalen Wandertag 
verbunden mit dem Kinder- 
und Jugendwandertag, bei dem 
jedes teilnehmende Kind ein 
Geschenk erhält. Startzeiten 
sind zwischen 7 und 13 Uhr an 
der Heidenfelshalle in Zizen-
hausen, Zielschluss ist um 16 
Uhr. Auf Wanderwillige warten 
Strecken über sechs und elf Ki-
lometer, in der Halle und auf 
der Strecke wird eine Bewir-
tung angeboten. Auskünfte bei 
Abteilungsleiter Mario Mulka 
unter 07771/30 74. 

Laufend etwas
geboten 

ZELLER KULTUR
Niederschwelligkeit ist bei der Zel-
ler Kultur ein großes Thema – denn 
niederschwellig bedeutet für Jeden 
offen und empfangbar zu sein. Ge-
rade im Kernbereich der Zeller Kul-
tur. Dazu zählen neben der Haupt-
theatergruppe seit 2014 auch eine 
Kinder- und seit 2015 eine Senio-
rentheatergruppe. Mehr über die 
Zeller Kultur gibt es auf Seite 11. 

DIE WOCHE IN BILDERN

Ein Wochenende von Highlights 
liegt hinter der Region. Vom Ho-
hentwielfestival in Singen übers 
Hausherrenfest in Radolfzell bis 
zur Ehrung für den FC Rielasin-
gen-Arlen, von der Schülermo-
denschau bis zum Volksbank-Be-
such. Die Bilder dazu gibt es auf 
»die Woche in Bildern« auf Seite 
13 zu entdecken.

Radolfzell Singen

Solchen Besuch würde Bürger-
meister Florian Zindeler lie-
bend gern jeden Tag empfan-
gen. Elke Höpfner-Toussaint, 
Leiterin der Abteilung Umwelt, 
und Michael Fackler, ebenfalls 
vom Regierungspräsidium 
Freiburg, schauten im Rathaus 
in Hohenfels-Liggersdorf vor-
bei und überreichten einen Zu-
wendungsbescheid über 
551.100 Euro. Das Geld ist für 
wasserwirtschaftliche Vorha-
ben und die Mischwasserbe-
handlung im Ortsteil Kalkofen 
gedacht - eine Maßnahme, für 
die die Gemeinde laut Verwal-

tungschef etwa 700.000 Euro 
an Gesamtkosten stemmen 
muss. Gedacht ist der Zuschuss 
aus dem Kommunalen Investi-
tionsfonds (KIF) für den Umbau 
eines Regenüberlaufbeckens 
und eines stillgelegten Klärbe-
ckens. »Die technische Lösung 
ist intelligent sowie flächen- 
und kostentransparent, da das 
Beckenvolumen der stillgeleg-
ten Kläranlage Kalkofen sinn-
voll genutzt wird«, so Elke 
Höpfner-Toussaint. Zusätzlich 
zum Geld gab es ein Lob: Die 
Gemeinde investiere kräftig in 
die Umwelt, denn die Kommu-

ne müsse immer noch einen 
respektablen Betrag bezahlen. 
Ein Lob ging auch an Harald 
Güthler vom ausführenden In-
genieurbüro. Insgesamt gibt 
Hohenfels laut Florian Zindeler 
gut 1,7 Millionen für die 
Mischwasserbehandlung in der 
Gesamtgemeinde aus - mit Hil-
fe von Zuschüssen von 1,1 Mil-
lionen Euro. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Geld und ein dickes Lob
Hohenfels erhält Zuschuss für Mischwasserbehandlung 

Mehr zum
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand

Vortrag in Rottweil
Die., 25. Juli

Todsünden im Erbrecht ...
und wie man sie vermeidet

Guido Bischoff (Fachanwalt für Erbrecht) klärt
über die schlimmsten Fehler in Testamenten, bei
Pflichtteil, Erbschaftsteuer und Erbengemein-
schaft auf.

Ort: Bildungszentrum,
Körnerstraße 23
Zeit: Dienstag, 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Mehr als 500 Reggaefreunde, 
junge Familien, Leute aller Na-
tionen und jeden Alters feierten 
kürzlich bei der Seelocation »Im 
Herzenbad« zumindest am 
Nachmittag eine bärenstarke 
Open-Air-Party. Der Event star-
tete zum dritten Mal in Folge. 
Unter dem Motto »Umsonst, 
draußen und unkommerziell« 
steckten die Verantwortlichen 
in diesem Jahr noch mehr Liebe 
ins Detail. Die Performance war 
größer und umfangreicher 
denn je. Da war eine giganti-
sche Open-Air-Bühne mit Sta-
getechnik vom Feinsten. Die 
Soundsystemcrew »Macada-
mya« fokussierte ihr musikali-
sches Line-up mit den coolen 
Sounds der Life-Artists »Miwa-
ta« aus Heidelberg und »Simon 
Grohé« aus Köln. Grohé kam 
sogar mit seinem Drummer 
nach Radolfzell. Sieben weitere 
Crews und DJs darunter Guests 
aus Stuttgart und Kiel sorgten 
mit den Genres of Reggaemu-
sic, Stilelementen, Scratches, 
Loops und Beatjuggles für 
reichlich Abwechslung, Fun 
und Action.
Eigentlich sollten in der 

Abenddämmerung die Bäume 
im Herzenbad durch farbige 
LED-PinSpots und Stagelight 
erhellt werden, um somit ein 
stimmungsvolles Ambiente in 
den Radolfzeller Nachthimmel 
zu zaubern. Aber gegen 18 Uhr 
musste die Open-Air-Show aus 
Sicherheitsgründen wegen des 
Unwetters abgebrochen wer-
den. Dazu sagte Annelie Bie-
wald vom »cafe connect« auf 
Nachfrage des WOCHENBLAT-
TES: »Es war einfach zu gefähr-
lich. Wir hätten einen weiteren 
Verlauf der Life-Performance 
nicht verantworten können«. 
Ab 20 Uhr ging es aber mit ei-
ner coolen Aftershowparty im 
»Bokle« weiter. Neben Reggae-
sound wurde die Welt der ja-
maikanischen Dancehall gebo-
ten, ein etwas anderer Music-
Style, aber mit fetzigeren Beats. 
»Specell Guest« war der gambi-
sche Reggaesänger »Rebellion 
the Recaller«. Der Künstler wur-
de 1999 bei den Gambian Raps 
Awards als bester Solo-Künst-
ler seines Landes ausgezeich-
net. In Deutschland erschien 
seine erste Single »We must Re-
bell« in 2004. Das Album war 
lange in den vordersten Rängen 
der Charts. Die Party im »Bokle« 
war gut besucht und die Orga-
nisationscrew sprach von ei-
nem gelungenen Event. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Party, bis das 
Unwetter kam

Die Organisatoren von »Reggae im Herzen«: Nic Albrecht und Manu-
el Kaier von »Macadamya« und Anneli Biewald vom »Cafe Connect« 
sowie Philipp Thörnig von »Macadamya«, Daniel Schenker vom 
»Bokle« und DJ Ruffneck Smille. swb-Bild: hz

RadolfzellHohenfels Orsingen-Nenzingen 

 Sie feiern miteinander und für-
einander - »Füreinander-Mitei-
nander-Fest« nennen sie daher 
folgerichtig ihre Feier. Am Frei-
tag, 21. Juli, laden der Eltern-
beirat des Kindergartens und 
der Förderverein der Grund-
schule zum geselligen Beisam-
mensein auf dem Parkplatz von 
Nahkauf Martin in Hohenfels-
Liggersdorf ein. Mit Kaffee, Ku-
chen, Grillwürsten und Geträn-
ken als unverzichtbaren Klassi-
kern jeder Fete wollen sie ihre 
Gäste ab 14.30 Uhr bewirten 
und verwöhnen. Beim Kinder-
flohmarkt können Schnäpp-
chen-Jäger preisgünstig auf die 
Pirsch gehen, und kleine Besu-
cher lassen sich beim Kinder-
schminken neue Gesichtspunk-
te verpassen. Der Erlös aus der 
Veranstaltung kommt Kinder-
garten und Grundschule in Ho-
henfels zu Gute. Zum zwölften 
Mal freut sich das Füreinander-
Miteinander-Fest auf Besucher.

 redaktion@wochenblatt.net 

Füreinander und
miteinander

 Für den TV Nenzingen ist es der 
Höhepunkt seines Vereinsjah-
res: Große und kleine Akteure 
fiebern dem turnerischen Nach-
mittag am Sonntag, 23. Juli, 
entgegen und geben ihr Bestes. 
Start ist um 15 Uhr auf dem 
Turnhallenplatz, und die Ver-
anstalter hoffen auf gutes Wet-
ter, »da es in diesem Jahr wegen 
der Sanierung der Rebberghalle 
schwierig wird, einen geeigne-
ten Ausweichort zu finden«. 
Geboten werden an dem Nach-
mittag Kaffee, Kuchen, Grill-
spezialitäten, Getränke sowie 
Vorführungen auf dem Fest-
platz. Danach baut die Jugend-
abteilung einen Spieleparcours 
für Kinder auf. Ein schöner 
Nachmittag, der bis in die 
Abendstunden ausgedehnt 
werden kann, soll es nach dem 
Willen der Veranstalter werden. 
Infos, auch über einen Aus-
weichplatz bei schlechtem Wet-
ter, stehen unter www.tv-nen-
zingen.de. 

Parcours und
Feierlaune 
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

für Genießer
Rinderspießle

100 g € 1,89

AKTION  AKTION  AKTION

Rumpsteak
gerne auch mariniert

100 g € 2,89

AKTION   AKTION

Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99

allseits beliebt
Bauernschinken

mild gepökelt und
gekocht

100 g € 1,79

er ist beliebt zum Vesper
hauseigener

Kotelettspeck

100 g € 1,79

schön leicht
Lachsschinken

mild gepökelt und
geräuchert

100 g € 1,79
den mögen alle

Denzel’s Brüh-
wurst-Aufschnitt

nach Ihren Wünschen geschn.

100 g € 1,49

knackig zum Grillen
Schübling

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Teufelssalat

mit viel kaltem Braten –
teuflisch gut

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinehals
am Stück oder als Steak,

gerne auch mariniert

100 g                                                       0,88
Schweinebauch
am Stück oder in Scheiben,
auch mariniert

100 g                                                       0,70
Rinderhacksteak
saftig für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,00
Hähnchen-Brustfilet
einzeln und sauber geschnitten,
auch mariniert
100 g                                                       1,18

Krakauer im Ring
herzhaft gewürzt mit Kümmel                                     

100 g                                                       1,00
Rinder-Bierschinken
Spezialität, mageres Rindfleisch mit

feinem Aufschnittbrät und Pistazien

100 g                                                       1,39
Bauernspeckwurst
deftige Blutwurst mit Majoran verfeinert

100 g                                                       0,89
Landjäger / Paar
der ideale Snack

das Paar                                                  1,20
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Bei wechselhaftem Wetter 
führte Juliane Kehlert 23 stets 
gut gelaunte Wanderer des 
Schwarzwaldvereins Stockach 
vom Freibad Todtmoos durch 
die Rabenschlucht, entlang 
des Schwarzen Felsens hinauf 
zum Hochkopfhaus. Nach ei-
ner ausgiebigen Rast konnten 
die Teilnehmenden auf dem 
Panoramaweg die Schönheit 
des Schwarzwaldes und be-
sonders des Wehratals be-
wundern. swb-Bild: Verein

Das UmweltZentrum Stockach 
lädt Schulklassen, Kindergär-
ten, Vereine und Einzelperso-
nen zu einer Putzaktion am 
Montag, 24., und Dienstag, 25. 
Juli, ein. Dabei soll Stockach 
aufgehübscht werden. Infos 
und Anmeldung unter 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de swb-Bild: UZ

SAUBERE STADT 

NATURSCHÖN
Fortsetzung von Seite 1. Das 
WOCHENBLATT sprach mit 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz.
 WOCHENBLATT: Rechnen Sie 
mit Gegenkandidaten?
Rainer Stolz: Darüber mache 
ich mir keine Gedanken. Die 
Bürger wissen, was ich für die 
Stadt geleistet habe und was 
ich leisten kann. Darauf ver-
traue ich, und so baue ich auch 
meinen Wahlkampf auf. Ich 
trete ja nicht gegen jemanden 
an, sondern ich trete für die 
Stadt an. Ich werde weiter ge-
radlinig das verfolgen, für was 
ich stehe – die Stabilisierung 
des Krankenhauses, die Ord-
nung des Verkehrsthemas, die 
Sicherung der Schulen und 
Kindergärten, die Verwirkli-
chung des Feuerwehrgeräte-
hauses, die Verbesserung der 
Sportanlagen und eine gute 
Perspektive für unser Gewerbe.
WOCHENBLATT: Was planen 
Sie in Punkto Sportanlagen?
Rainer Stolz: Wir müssen die 
Vereine unterstützen, die mit 
ihren derzeitigen hohen Be-
triebskosten etwa für Plätze 
oder Clubheime zum Teil nicht 
unerhebliche Schwierigkeiten 
haben. Hier gibt es ein Un-
gleichgewicht zu den in unse-
ren Hallen kostenfrei Sport trei-
benden Vereinen.
WOCHENBLATT: Zu Verkehrs-
fragen. Die Ortsumfahrung 
Espasingen bleibt wohl ein 
frommer Wunsch?
Rainer Stolz: Aber nein. Wir 
sind ja auf verschiedenen Ka-
nälen an dem Thema dran. 
Auch der Bundestagsabgeord-
nete Andreas Jung setzt sich 
dafür ein, dass die Maßnahme 
nachhaltig kommt. Wir werden 
in diesem Jahr noch die Ergeb-
nisse der erneuten Untersu-
chung der drei Varianten be-
kommen, die nochmals geprüft 
werden mussten. Dann kann 
zügig ein Planfeststellungsver-
fahren gestartet werden. Ich 
möchte die Umsetzung schon 
noch erleben. Es gibt aktuell 
keinen Anlass, hier besonders 
frustriert zu sein. Es dauert bei 
uns eben sehr lange, bis aus ei-
nem Plan Wirklichkeit werden 
kann. Aber es ist das Wesen un-
seres Planungsrechts, dass wir 
alle denkbaren Argumente ab-
wägen.
WOCHENBLATT: Wann liegt 
das Verkehrsgutachten für den 
Schiesser-Knoten vor?
Rainer Stolz: Das Verkehrsgut-
achten kommt im Herbst, und 
dann werden wir die Ergebnisse 
diskutieren und schauen, wel-
che Schlussfolgerungen wir da-
raus ziehen und ob die Varian-
ten der Gutachter für uns ak-
zeptabel sind. Und diese Ent-
scheidung hat dann auch Aus-
wirkungen darauf, wie wir all-
gemein mit der Verkehrssituati-
on in der Stadt umgehen und 
wie wir in den nächsten 20 
Jahren mit den zusätzlichen 
Verkehrsmengen umgehen wol-
len. Ein »Augen zu und durch« 
kann es aus meiner Sicht aber 
nicht geben.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

»Antreten für 
die Stadt« 

Stockach 

Praktisch und theoretisch auf dem rechten Weg: 14 Schüler der 
Musikschule Stockach haben das Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
Junior erfolgreich abgelegt. Die Prüfung besteht laut Pressetext aus 
einem schriftlich-theoretischen Teil, aus Rhythmik und Gehörbil-
dung sowie einem instrumental-praktischen Teil. Das Abzeichen 
ist dem Abzeichen in Bronze vorgeschaltet, und es geht nicht um 
Bestehen oder Nicht-Bestehen. Es soll vielmehr eine Rückmeldung 
zum Verlauf der ersten Bildungseinheit, also von ein bis zwei Jah-
ren Instrumentalunterricht, sein. swb-Bild: Musikschule 

Am Montag, 24. Juli, um 19 
Uhr steht in der Aula des »Nel-
lenburg-Gymnasiums« in 
Stockach ein Sommerkonzert 
an. Das Spektrum reicht laut 
Pressetext vom einfachen 
Volkslied zu heißen Rhythmen, 
von nachdenklichen Texten zu 
mitreißender Musik: »Zum Aus-
klang des Schuljahres wird es 
wieder einmal ein tolles Pro-

gramm mit vielen bekannten 
Melodien geben.« Mit dabei 
sind der Unterstufenchor, der 
Pop- und Gospelchor sowie die 
Big-Band des Gymnasiums. 
Außerdem werden von Schü-
lern verfasste Texte vorgetra-
gen, und es zeigen Solisten ihr 
Können. Der Eintritt ist frei. 
Mehr: www.nellenburg-gym-
nasium-stockach.de.

Heiße Rhythmen
Viel Schwung am Gymnasium

Stockach 

Stockach 

Raum Stockach 

Eine Teamplayerin, die weiß, 
was sie will, aber auch bereit 
ist, anderen Freiräume und Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu las-
sen. Entschlossen und kompro-
missbereit präsentierte sich 
Claudia Heitzer während ihrer 
Ernennung zur neuen Rektorin 

des Stockacher Berufsschulzen-
trums (BSZ) in den Räumlich-
keiten der 
Schule. Sie 
wolle das 
BSZ im 
Landkreis 
unverzicht-
bar machen, 
versprach die 
Pädagogin in ihrer kurzen An-
sprache. 
Was sie da an Visionen und 

Vorstellungen skizzierte, klang 
gut: Mit Tatendrang und Ideen, 
aber auch mit Dankbarkeit und 
Demut trete sie das neue Amt 
an, so die 48-jährige, gebürtige 
Kölnerin. Hochachtung habe 
sie vor dem, was im Kollegium, 
im Schulleitungsteam und von 

dem kommissarischen Leiter 
Michael Butsch während der 

schulleiterlo-
sen Zeit am 
BSZ geleistet 
wurde, die 
nach dem 
Rücktritt der 
damaligen 
Schulleiterin 

Susanne Fallier aus gesund-
heitlichen Gründen zu Jahres-
beginn entstanden war. Respekt 

und Wertschätzung sollten die 
gemeinsame Basis des Arbei-
tens sein, Respekt und Wert-
schätzung sollten die Kollegen 
aber auch ihrer eigenen Arbeit 
entgegenbringen. Weitere Säu-
len sollen Vertrauen und Empa-
thie sein - Pfeiler, auf denen sie 

aufbauen wolle. Bei einem kon-
tinuierlichen Austausch solle 
jeder Mitarbeitende sein Poten-
tial ausleben können, und 
Schule solle zum Lebensort 
werden. Ihren Worten zu Folge 
keine Lippenbekenntnisse für 
den Augenblick: Sie lasse sich 
gerne daran erinnern, sollte sie 
diese Maximen vergessen, so 
Claudia Heitzer. 
Eine leidenschaftliche Lanze 
für das BSZ und den Standort 

in Stockach brach Werner Gai-
ser in Stellvertretung von Bür-
germeister Rainer Stolz: Die 
positive Entwicklung der Schu-
le liege der Stadt am Herzen, 
ebenso ihre Positionierung und 
Festigung im Landkreis. Eltern-
beiratsvorsitzender Thomas 
Maly hatte aufmunternde Wor-
te für die neue Schulleiterin pa-
rat: Die Eltern der Schule seien 
aktiv, würden ihr aber nicht 
permanent in ihr Amt reinre-
den. Siegfried Endres, der erste 
Vorsitzende von Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach 
(HHG), bot Claudia Heitzer ein 
»immer offenes Ohr« der Inte-
ressenvertretung an: Das sei ein 
Entgegenkommen auf Gegen-
seitigkeit. Schließlich bildet die 
Schule die Fachkräfte von mor-
gen für seine Klientel aus. 
Martin Müller vom Regierungs-
präsidium Freiburg überreichte 
die Ernennungsurkunde mit 
den oft strapazierten Hesse-Zi-
taten vom Anfang, dem ein 
Zauber innewohne. Er fand 
aber einen neuen Dreh: Der 
Zauber sei das gegenseitige 
Kennenlernen von Claudia 
Heitzer und ihrem Kollegium. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Eine wichtige Säule im Landkreis 
Claudia Heitzer zur neuen Schulleiterin des BSZ Stockach ernannt 

Für das BSZ Stockach engagiert: der stellvertretende Schulleiter Michael Butsch, Siegfried Endres von 
HHG, Schulleiterin Claudia Heitzer, Bürgermeister-Stellvertreter Werner Gaiser, Gerlinde Joos vom Per-
sonalrat der Schule, Martin Müller vom Regierungspräsidium Freiburg und Ursula Vent-Schmidt vom 
Schulkollegium als Abteilungsleiterin für Berufsfachschulen und Berufsvorbereitung. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 
Mit Rückenwind ins Radlerglück
Thüga Energie und Fahrradhändler fördern den E-Bike-Kauf mit 100 Euro

Die Region ist im E-Bike-Fie-
ber. Kunden der Thüga Energie 
können von einer besonderen 
Förderung profitieren, die der 
regionale Energieversorger ge-
meinsam mit kooperierenden 
Fahrradhändlern ins Leben geru-
fen hat. Beim Kauf eines neuen 
E-Bikes in einem der teilnehmen-
den Geschäfte gibt es 50 Euro 
vom Radgeschäft und weitere 50 
Euro von der Thüga Energie.

„Das ist ein sinnvolles Förderpro-
gramm“, findet beispielsweise Leo 
Herrmann aus Rielasingen-Worblin-
gen. Er hat sich für ein E-Bike 
entschieden und freut sich über 
insgesamt 100 Euro Förderung. 
Seine Frau Monika ist bereits seit 
dem Frühjahr mit einem E-Bike 
unterwegs und er wollte auf den 
gemeinsamen Touren „endlich 
wieder mithalten“. Mit dem E-Bike 
geht es beispielsweise rund um die 

Halbinsel Höri oder nach Überlingen 
am See, wo er regelmäßig seine 
Schwester besucht. Eines der an-
spruchsvolleren Ziele des Paares ist 
der Schweizer Seerücken, von wo 
aus man einen wundervollen Blick 
über den Bodensee bis zu den Alpen 
genießen kann. „Mit dem Elektro-
motor als Unterstützung können 
wir solche Strecken relativ einfach 
bewältigen. Aber auch für Kurz- 
strecken ist das E-Bike das ideale 
Verkehrsmittel“, erzählen Monika 
und Leo Herrmann. „Wer vor hat, 
sich ein E-Bike zu kaufen, sollte 
unbedingt zum Fachhändler gehen 
und mehrere Modelle Probe fah-
ren“, empfiehlt der 77-Jährige.

Die Senioren genießen ihre Radaus-
flüge sehr. Und ist der Akku unter-
wegs einmal leer, gibt es entlang der 
Radwege viele Möglichkeiten, wäh-
rend einer Rast das E-Bike kostenlos 
zu laden. Auch die Thüga Energie hat 
in der Region einige Akku-Ladestati-
onen eingerichtet, um die umwelt-
schonende Mobilität zu fördern.

Mehr Infos zum Förderprogramm, 
welches noch bis Ende 2017 läuft, 
und eine Liste der teilnehmen-
den Fahrradhändler gibt es unter 
www.thuega-energie.de im Bereich 
„Strom für E-Mobilität“.

Leo Herrmann aus Rielasingen-Worblingen (re.) freut sich mit Ehefrau Monika über 
100 Euro Zuschuss für das neue E-Bike. Regiocenter-Leiter Karl Mohr von der Thüga 
Energie (li.) begrüßte die langjährigen Kunden.
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Eigeltingen
JUGENDFEUERWEHR
Zeltlager vom 26.7.-31.7., Öh-
ningen.

Mühlingen
CDU ORTSVERBAND
Bürgergespräch, 21.7., 12-14 
Uhr, im Adler.

Nenzingen
TV
Turnerischer Nachmittag So., 
23.7., Turnplatz oder Rebberg-
halle.
Orsingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Kreisjugendfeuerwehrzeltlager 
mit verschiedenen Angeboten 
vom 26. Juli bis 31. Juli in Öh-
ningen.
Schwackenreute
ANGELSPORTVEREIN
Nachtfischen am See Nr. 9, Sa., 
22.7., 18 Uhr.
Stockach
EINTRACHT-CHOR
Mitgliederversammlung am Di., 
25. Juli, um 20 Uhr im Gasthof 
»Badischer Hof« in Stockach, 

mit der Neuwahl eines Vorsit-
zenden.
TURNGEMEINDE (TG) 
STOCKACH
Kinder- und Jugendaktionstag 
in Kooperation mit der Stadtju-
gendpflege Stockach am Sams-
tag, 22. Juli, von 14 bis 17 Uhr 
auf dem TG-Gelände im Oster-
holz. Mit Leichtathletik-Diszip-
linen und verschiedenen Aktio-
nen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenlos
 ZIZENHAUSEN
TV JAHN 1908
46. Internationaler Wandertag 
und 15. Kinder- und Jugend-
wandertag der TV Jahn, So., 
23.7., Startzeit: 7-13 Uhr, Ziel-
schluss: 16 Uhr, Start und Ziel 
ist die Heidenfelshalle, Zizen-
hausen. 
Reute i. H.
DORFGEMEINSCHAFT UND 
FFW REUTE
Hl. St. Margareten-Fest So., 
23.7., 9.30 Uhr, Mo., 24.7., 18 
Uhr gemütlicher Feierabend-
hock, Reute.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 22. und 23. Juli 
2017: »Stockach«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst in der Melanch-
tonkirche. »Steißlingen«: kein 
Gottesdienst. »Schlosskapelle 
Langenstein«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. Bodman-Lud-
wigshafen: So, 23. Juli, 10.30 
Uhr - »Der lutherische Ur-
knall«– Hörspielgottesdienst in 
der  Jakobuskirche in Sipplin-
gen mit Pfarrer Selmsdorf, Di, 
25. Juli, 8.30 Uhr, ökumeni-
scher Schulgottesdienst in der 
Johanneskirche in Wahlwies, 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 22. und 23. Juli 
2017: »Seelsorgeeinheit St. 
Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntag-
vorabendmesse. So., 10 Uhr 

Festgottesdienst. »Zizenhau-
sen«: Sa., 18.30 Uhr Andacht.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe. »Gallmannsweil«: Sa., 
19 Uhr Sonntagvorabendmesse 
wird gefeiert. »Hoppetenzell«: 
So., 9 Uhr hl. Messe.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe. »Seelsorgeeinheit 
See-End«: »Bodman«: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Lud-
wigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. »Wahlwies«: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«: »Eigeltingen«: So., 
10 Uhr Wort-Gottes-Feier.
»Honstetten«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst. »Nenzingen«: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Alle paar 100 Meter hat er ein 
»Beruhigungsschild« aufge-
stellt. So nennt Wegewart Wer-
ner Brandhöfer jene Schilder, 
die aufgeregten Wandersleuten 
in regelmäßigen Abständen 
signalisieren, dass sie auf dem 
rechten Pfad sind. Im Auftrag 
und mit dem Schwarzwaldver-
ein Stockach betreut er ein We-
genetz mit 73 Kilometern Ge-
samtlänge, das die Bewegung 
in der Natur noch bewegender 
machen soll. Sechs Touren 
durch diese Pfade bietet der 
Schwarzwaldverein im Rahmen 
des Sommerferienprogramms 
der Stadt Stockach an - inklusi-
ve kompetentem Wanderführer. 
Die nächste Tour startet am 
Dienstag, 25. Juli, um 15 Uhr 
am Vereinsheim in der Straße 
Am Bildstock 30 beim La-Ro-
che-Platz in Stockach, wurde 
im Pressegespräch erklärt. 
Am Anfang standen die Diens-
tagswanderungen. Jeden zwei-
ten Dienstag lädt der Schwarz-
waldverein laut seinem Vorsit-
zenden Manfred Kehlert zu ge-
führten Tour ein, die regelmä-
ßig bis zu 40 Teilnehmende an-
locken. Kann also nicht ganz 
schlecht sein, die Idee - dachte 
sich der Schwarzwaldverein 
angesichts der guten Resonanz 
und weitete das publikums-
wirksame Angebot auf das 
Sommerferienprogramm aus. 
Was dankbar angenommen 
wurde, wie Kulturamtsleiter 
Stefan Keil versichert, zu des-
sen Aufgabenbereich auch die 
Tourist-Info gehört. Abwechs-
lung ist garantiert, denn die et-
wa 15 Wanderführer des 
Schwarzwaldvereins haben 

ganz unterschiedliche Schwer-
punkte. Einer ist in Geschichte 
firm und spezialisiert sich da-
her auf Historisches, ein ande-
rer kennt sich mit der Botanik 
aus und weiß von vielen Pflan-
zen zu berichten, und eine Drit-
te hat Heilkräuter als Fachge-
biet und kann unendlich viel 
dazu erklären. 
Wanderer sind meist Freunde 
angenehmer Geselligkeit, weiß 
auch der Schwarzwaldverein 
Stockach und stellt sich daher 
darauf ein: Die Wanderung im 
Rahmen des Sommerferienpro-
gramms am Dienstag, 25. Juli, 
endet mit einem Feierabend-
hock am Vereinsheim am La-
Roche-Platz. Mit allem, was da-
zu gehört - von »A« wie Apfel-
saftschorle bis »Z« wie Zusam-
mensitzen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Info: Termine für die geführten 
Wanderungen im Rahmen des 
Sommerferienprogramms der 
Stadt Stockach sind immer 
dienstags am 25. Juli, 1. Au-
gust, 22. August, 29. August 
und 12. September. Eine Wan-
derung hat bereits stattgefun-
den. Treffpunkt zur Wande-
rung am 25. Juli ist um 15 Uhr 
am Vereinsheim am La-Roche-
Platz. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Einfach kommen 
und mitgehen! Weitere Infos 
stehen im Sommerferienpro-
gramm der Stadt Stockach. 
Auskunft erteilt das Team im 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach unter der 
Telefonnummer 07771/80 23 
00, tourist-info@stockach.de 
oder online unter www.stock-
ach.de.

Infos gehen immer mit 
Sommerferienprogramm: Wandern mit Extras

Raum Stockach 

Mit Infos unterlegt und gut geleitet, macht Wandern noch viel mehr 
Spaß: Geführte Touren werden im Rahmen des Stockacher Sommer-
ferienprogramms angeboten von Manfred Kehlert und Werner 
Brandhöfer vom Schwarzwaldverein Stockach sowie Stefan Keil von 
der Tourist-Info im »Alten Forstamt«. swb-Bild: sw

Kirchen 

Vereine 

 Das Seniorenzentrum Stockach 
in der Zoznegger Straße 17 lädt 
zu seinem Sommerfest ein. Am 
Sonntag, 23. Juli, startet der 
Festtag mit einem Gottesdienst 
um 10.30 Uhr. Im Festzelt 
spricht Prädikantin Petra 
Domm, und musikalisch wird 
die Veranstaltung von dem 
Gospelchor der evangelischen 
Kirchengemeinde begleitet. Ab 
11.30 Uhr stehen neben kulina-
rischen Spezialitäten Zitate aus 
Martin Luthers bekanntesten 
Tischreden auf dem Plan - eine 
Referenz an das Jubiläumsjahr 
der Reformation. Ab 15 Uhr 
können sich Besucher mit Kaf-
fee und Kuchen stärken, und 
der Musikverein Zoznegg be-
gleitet durch den Nachmittag. 
Ein Ritter wird erwartet, und 
»Luthers Schänke«, ein Ver-
kaufsstand der Handarbeits-
gruppe und Einlagen runden 
den Tag ab. 

redaktion@wochenblatt.net 

Stockach 

Der künstlerische Abschluss der 
Freien Waldorfschule Wahlwies 
steht am Samstag, 22. Juli, um 
18 Uhr in der Turnhalle der 
Waldorfschule an. Die elfte 
Klasse führt das Märchen »Der 
Zauberer von Oz« nach dem 
Roman von Lyman Frank Baum 
in einer eurythmischen Darbie-
tung auf. Kartenreservierung 
im Schulbüro während seiner 
Öffnungszeiten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Zauberhafte
Schüler 

Stockach/Wahlwies

Ritter und 
Luthers Zitate

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

22./23.07.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Möchten Sie Ihre 
Urlaubskasse aufbessern?

Für die Verteilung unserer Jubiläumsausgabe

»50 JAHRE WOCHENBLATT«
am Samstag, den 29. Juli 2017

suchen wir 

ZUSTELLER 
für

STOCKACH, WAHLWIES & MÜHLINGEN
(ab 15 Jahren) 

Wir freuen uns über Ihren Anruf unter: 
Telefon 077 31 / 88 00 44

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!

6.99Doppio Passo Salento Primitivo 
0,75-L-Flasche  (1 L = € 9,32)

Gültig von Mittwoch, 19.07. - Samstag, 22.07.2017

Herausgeber:

Kinderdorfeltern
gesucht!
Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg sucht 
neue Kinderdorfeltern. Nähere Infos unter:
www.albert-schweitzer-kinderdorf.de
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Narrenrichter Jürgen Koterzyna 
brachte seine patriotische Ver-
bundenheit dezent zum Aus-
druck – mit dem badischen 
Wappen als kleine Ansteckna-
del am Revers. Bei den Mitglie-
dern des »Bunds Freiheit statt 
Baden-Württemberg« fiel das 
heimatliche Bekenntnis um ei-
nige Nummern größer aus: Ihre 
gelb-roten Schärpen leuchteten 
eindrucksvoll über den Gustav-
Hammer-Platz in Stockach. 
Und dieses Leuchten des »au-
genzwinkernden Badnerver-
eins« aus Karlsruhe war ange-
bracht: Verlieh er doch seine 
alljährlich zu vergebende Aus-
zeichnung »Badner des Jahres« 
im Rahmen des Stockacher 
Sommerabends an das Narren-
gericht und dessen Chef Jürgen 
Koterzyna. Die Auszeichnung 
des Bunds, dessen Ziel »die Los-
lösung Badens aus der künstli-
chen Verwaltungseinheit Ba-
den-Württembergs« ist, geht an 

Menschen und Institutionen, 
»die sich um das Badnerland, 
seine Geschichte und Identität 
verdient gemacht haben«. 
Bevor Jürgen Koterzyna Ehren-
urkunde und -medaille über-
reicht wurden, sinnierte Lauda-
tor Ossi W. Pink über die Be-
deutung des Wortes »grobgüns-
tig«, das das Narrengericht mit 
im Namen führt. Ossi Pink war 
1995 zum »Badner des Jahres« 
gekürt worden, weil er offizielle 
und inoffizielle Strophen des 
»Badner Lieds« sammelt und 
bisher auf über 1.000 Texte ge-
kommen ist. »Günstig« habe 
auch die Bedeutung von »nütz-
lich« oder »heilsam«, »grob« 
meine auch »in hohem Maße«: 
»Grobgünstig bedeutet somit: 
Das Grobgünstige Narrenge-
richt von Stockach ist in hohem 
Maße nützlich für die närrische 
Wahrheitsfindung und heilsam 
für die Beklagten«. Mit arith-
metischer Akribie hatte Ossi 

Pink errechnet, dass von den 
bisher 49 Beklagten 22,44 Pro-
zent, also elf, Schwaben gewe-
sen sind. Für sie empfahl er die 
Einführung eines neuen Straf-
maßes. Bisher werden die Be-
klagten zu Eimern Wein öster-
reichischen Maßes zu je 60 Li-
tern verknackt, doch für 
Schwaben sollte laut Ossi Pink 
»das württembergische Maß 
von 1806 mit je nach Trübeich-
Helleich und Schenkeich zwi-
schen 267 und 306 Litern« gel-
ten. Das seien dann bei drei Ei-
mern pro Beklagtem etwa 900 
Liter statt wie bisher 60 Liter. 
Die Schwaben hätten bisher 
Wein hergeben müssen, ohne 
etwas dafür zu bekommen. 
Nicht ganz richtig: Immerhin 
erleben sie in Stockach eine 
ganz besondere Gerichtsver-
handlung!
Jürgen Koterzyna nahm die 
»augenzwinkernde« Auszeich-
nung humorvoll entgegen: Er 

sei erstaunt darüber. Schließ-
lich gebe es in Karlsruhe, dem 
Sitz des Vereins, bereits ein Ge-
richt, das Bundesverfassungs-
gericht, das oft auch mit Narren 
besetzt sei. Als Dank überreich-
te er den badischen Landsleu-
ten eine Flasche Hans-Kuony-
Sekt und vier weitere Strophen 
für das »Badner Lied«, die auf 
Stockachs Narretei und Hans 
Kuony eingehen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die vier neuen, von Jürgen Ko-
terzyna vorbereiteten und von 
Gerichtsnarr Rainer Vollmer 
gedichteten Strophen des 
»Badner Lieds« stehen unter 
»Das Badner Lied wächst über 
sich hinaus« unter www.wo
chenblatt.net 

Mit grobgünstigem Augenzwinkern
Neue Freiheit: Narrengericht ist »Badener des Jahres 2017«

Zuhören macht Spaß. Er spricht 
mit einer schwingenden Into-
nation, in einem oberschwä-
bisch gefärbten Hochdeutsch, 
leicht singend, leicht akzentu-
iert, nicht zu schnell, nicht zu 
langsam. Ist eine Mischung aus 
Politiker und Prediger, ohne da-
bei penetrant, einpeitschend 
oder dogmatisch zu werden. 
Ivo Gönner stand nicht ohne 
Grund 24 Jahre unangefochten 
an der Spitze von Ulm: Nach 
drei Amtsperioden war der ehe-
malige Oberbürgermeister und 
Rechtsanwalt 2015 nicht mehr 
angetreten und mit 64 Jahren 
in den nachpolitischen, aber 
immer noch politischen Ruhe-
stand getreten. Auf Einladung 
des SPD-Stadtverbands war der 
1952 in Laupheim Geborene 
nach Stockach gekommen, um 
über den demografischen Wan-
del in den Städten zu reden und 
natürlich um Wahlkampf für 
die Sozialdemokraten zu ma-
chen. SPD-Chef Wilfried Her-
zog hatte zuvor fantasiereiche 
Parallelen zwischen dem Ulmer 
Spatz als Wahrzeichen und 
Stockachs Hans Kuony gezo-
gen: Beide hätten mit ihren 
Tipps die Zeitgenossen in 
schlauer Weise belehrt. Mit ei-

nem Spatz hatte Ivo Gönner 
wenig gemeinsam, doch Ulmer 
ist er mit Leib und Seele. Die 
Jungstörche auf dem Krieger-
denkmal in Stockach seien am 
Nachmittag seines Vortrages in 
die Bredouille geraten und die 
Feuerwehr habe sich ihrer an-
nehmen müssen. Mittels eines 
Fahrzeugs von Magirus Deutz, 
das wiederum in Ulm herge-
stellt werde. So schloss er char-
mant den Bogen von der Donau 

an den Bodensee, und so hatte 
er die Zuhörer schon einmal 
eingefangen und auf seiner 
Seite. 
In den 45 Minuten seines State-
ments streifte er in großzügiger 
Auslegung der eigentlich kom-
munalpolitischen Zielsetzung 
viele Themen - von Steuern 
über Europäische Union und 
Wahlpflicht bis hin zur Sozial-
politik. Die verglich er in einer 
eingängigen Metapher mit ei-

ner Leiter: Jeder müsse auf die-
ser Leiter selbst nach oben stei-
gen, doch sie werde schützend 
gehalten. Und wer nicht allein 
gehen könne, bekäme vom So-
zialstaat Gehhilfe. Aber, so sei-
ne Botschaft, es muss auch Ei-
geninitiative gebracht werden. 
Überhaupt zog sich das Leiter-
Leitmotiv wie ein roter Faden 
durch Ivo Gönners Ausführun-
gen. Eine Leiter im Bereich der 
Asylpolitik könne ein Zuwan-
derungsgesetz sein, das er be-
dingungslos einforderte. Unab-
hängig von Asylrecht und Gen-
fer Flüchtlingskonvention müs-
se in diesem Zuwanderungsge-
setz geregelt werden, wie viele 
Menschen pro Jahr zur Füllung 
der vakanten Fachkräftestellen 
gebraucht würden. Dieses Kon-
tingent gelte es festzusetzen. 
Nach dem Referat gönnte sich 
Ivo Gönner ein »Achtele« Wein 
- roten natürlich. Und eine Zi-
garre. »Uns Ivo« ist halt so rich-
tig einer von uns. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

»Uns Ivo« als Menschenfänger
Ex-Ulmer-OB Gönner weiß mit Parolen und Inhalten zu gewinnen 

 Da kommt Bewegung in die 
Sommerferien. Zum Auftakt 
wird das Gelände der TG-
Stockach im Osterholz sportlich 
»aufgemischt«: Turngemeinde 
und Stadtjugendpflege stellen 
einen actionreichen Aktionstag 
am Samstag, 22. Juli, von 14 
bis 17 Uhr auf die Beine - und 
wollen dabei Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene auf die 
Beine bringen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich, und die Auf-
enthaltsdauer kann jeder Besu-
cher selbst bestimmen. 
Der Kinder- und Jugendakti-
onstag ist keine Eintagsfliege, 
denn das Teamwork aus Verein 
und städtischer Einrichtung soll 
sich nun im dritten Jahr be-
währen. »Angeboten werden 
die klassischen Disziplinen der 
Leichtathletik mit Weitsprung, 
Schlagballwurf, Hochsprung 
und 100-Meter-Lauf«, teilt 
Stadtjugendpfleger Frank Dei 
im Pressetext mit. Er und sein 
Team werden die Kletterwand 
für Aufstiegswillige aufbauen, 
die acht mal 15 Meter große 
Soccer-Arena lädt zum Kicken 

ein, und ein spontanes Minitur-
nier könnte ausgetragen wer-
den. Wer den Bogen raus hat, 
darf beim Bogenschießen im 
hinteren Teil des Geländes mit-
machen, und die »Gaudispiele« 
verbreiten Gaudi mit Apfel-
schnappen, Sackhüpfen, Rasen-
Ski, Eierläufen oder Wasser-
waage. »Die Großspielgeräte 
sowie Slackline, Schokokuss-
Schleudermaschine, Erbsen-
schlagmaschine und Nagelbal-
ken sind vor Ort«, versichert 
Frank Dei. 
Mitmachen können alle beim 
»Mitmachparcours«. Er besteht 
aus acht Stationen, die auf ei-
nem Laufzettel notiert werden 
sollten. Dann gibt es am Ende 
des Nachmittages eine Grill-
wurst zur Belohnung. Ab-
wechslung und kurzweilige Un-
terhaltung versprechen die Ver-
anstalter. Bei schlechtem Wet-
ter mit Dauerregen fällt die 
Veranstaltung aus. 
Infos zu dem Aktionstag bei 
der Stadtjugendpflege Stock-
ach unter der Telefonnummer 
07771/80 21 89 oder 
f.dei@stockach.de. 

Fun-Faktor ist hoch
Jugend-Aktionstag im Osterholz

 Am Freitag, 21. Juli, kommt 
Annette Widmann-Mauz von 
12 bis 14 Uhr nach Mühlingen. 
Die Bundestagsabgeordnete 
und Staatssekretärin im Ge-
sundheitsministerium sowie der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Andreas Jung streben im Gast-
haus Adler ein Bürgergespräch 
an. Annette Widmann-Mauz ist 
auch Sprecherin für den Länd-
lichen Raum. 

redaktion@wochenblatt.net 

Der Bürger im 
Gespräch

Stockach Stockach 

Das Narrengericht Stockach wurde von dem »augenzwinkernden Badnerverein Bund Freiheit statt Baden-Württemberg« im Rahmen des 
Stockacher Sommerabends zum »Badner das Jahres 2017« ernannt. Zum Dank überreichte Narrenrichter Jürgen Koterzyna eine Flasche 
Hans-Kuony-Sekt, die Hausmarke des Narrengerichts, und vier neue Strophen des »Badner Liedes«, die sich mit der Narrenstadt Stockach 
und ihrem legendären Ahnherren Hans Kuony beschäftigen. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raum Stockach 

Lachen kann er auch: Die von dem Künstler Peter Zahrt (links) an-
gefertigte und von SPD-Chef Wilfried Herzog (Mitte) überreichte Ka-
rikatur traf Ivo Gönners Geschmack. swb-Bild: sw

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Geschichten, Musik und Lieder 
lockern das ökumenische Se-
niorentreffen am Freitag, 21. 
Juli, von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Pallottiheim auf. Auf Einladung 
der Seelsorgeeinheit Stockach 
und der evangelischen Gemein-
de gibt es Kaffee, Kuchen und 
ein buntes Sommerprogramm, 
gestaltet von Gabriele Stoffler 
und Hansjörg Forster. Sie un-
terhalten mit Geschichten und 
Musik. Viele bekannte Lieder 
laden zum Mitsingen oder Zu-
hören ein. Menschen mit Ein-
schränkungen können bei 
rechtzeitiger Anmeldung unter 
der Rufnummer 07771/6 24 46 
von zu Hause abgeholt und 
wieder heimgebracht werden. 
Und der nächste Termin bereits 
zum Vormerken: Der kommen-
de ökumenische Seniorennach-
mittag findet im Evangelischen 
Gemeindesaal am Freitag, 22. 
September, statt.

redaktion@wochenblatt.net

Ein buntes
Programm

 Das im Programm der Kol-
pingsfamilie vorgesehene Som-
merfest am Samstag, 22. Juli, 
um 17 Uhr auf der Hindelwan-
ger Hütte fällt aus. Mehr unter 
www.kolping-stockach.de.

Sommerfest fällt 
aus 

Ein Ausflug führte die Kolpingsfamilie Stockach nach Kirchzarten, 
wo die Teilnehmenden einen Besuch der dortigen Kolpingsfamilie 
2016 in Stockach erwiderten und Pfarrer Werner Mühlherr aus 
Stockach besuchten. Eine Schanzen-Führung, die Stadt, viele In-
fos, die Kirche, Kulinarisches wie ein zünftiges Hüttenessen und 
Geselligkeit standen auf dem Reiseplan. swb-Bild: privat 

Stockach 

StockachMühlingen 

Stockach 
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Tradition, Glaube und Freude gingen Hand in Hand 
 Hausherrenfest 2017: Tausende pilgern zu Galakonzert, Hochamt und Wasserprozession

Sie darf bei keiner Prozession 
fehlen: die Statue des Bischof 
Ratold. Frauen der Trachten-
gruppe trugen sie beim Zug 
durch die Stadt auf ihren 
Schultern. swb-Bild: gü 

Die Schauübung der Hilfsorga-
nisationen entwickelten sich 
zum Publikumsmagneten. Im 
Mittelpunkt stand der Nach-
wuchs der Hilfsorganisationen. 

swb-Bild: rab

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der Gottesdienst am Hausherrensonntag im Radolfzeller Münster. 
In diesem Jahr hielt der Apostolische Nuntius Nikola Eterovic die Predigt. swb-Bild: gü

Im Hafen hießen Pfarrer Michael Hauser, OB Martin Staab und 
Nuntius Nikola Eterovic die Mooser Pilger um Bürgermeister Peter 
Kessler und Pfarrer Stefan Hutterer  willkommen. swb-Bild. gü

Wenn Weihrauch zu riechen 
ist, kann dies nur eines bedeu-
ten: Die Ministranten führen 
die Prozession zu Ehren der 
Hausherren an. swb-Bild: gü

Waren das letzte Mal bei der 700. Jubiläumsfeier, im Jahr 1967, der Stadt beim Hausherrenfest: Die 
Reichenauer Bürgerwehr. swb-Bild: gü

Nuntius Nikola Eterovic trug sich im Beisein von OB Martin Staab 
in das goldene Buch der Stadt ein. swb-Bild: gü

Zum letzten Mal am Taktstock des Jugendblasorchesters: Nach 17 
Jahren gab Ladislaus Vischi zwei Abschiedskonzerte im Rahmen 
der Feierlichkeiten des Hausherrenfestes. swb-Bild: hz

Die Radolfzeller Hilfsorganisatio-
nen bewiesen auch in diesem Jahr 
vor großem Publikum eindrucks-
voll ihre Leistungsbereitschaft. 

swb-Bild: rab

 Unter dem Motto »Schule frü-
her« öffnet die Teggingerschule 
am Freitag, 21. Juli, von 11 bis 
15 Uhr ihre Türen. An diesem 
Tag präsentieren die Schülerin-
nen und Schüler die Ergebnisse 
der vorangegangenen Projekt-
woche, die ganz im Zeichen des 
750-jährigen Stadtjubiläums
steht.
Bereits am Donnerstag, 20. Juli,
findet im Erweiterungsbau der
Tegginerschule ein Begeg-
nungsabend mit den ehemali-
gen Schülern Bruno Epple und
Pfarrer Herbert Duffner statt.
Das Thema des Abend lautet
»Die Teggingerschule zur NS-
Zeit«. Beginn dieser Veranstal-
tung ist um 19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Viel los in der 
Teggingerschule

Radolfzell

Nach den Sommerferien bietet 
der Musikverein Stahringen Er-
wachsenen in einem interes-
santen Projekt die Möglichkeit 
mit Unterstützung des Vereins 
ein Musikinstrument zu erler-
nen und sehr schnell das Musi-
zieren im Orchester zu erleben. 
Mitmachen kann jeder mit oder 
ohne Vorkenntnisse. 
Auch Wiedereinsteiger oder 
Umsteiger sind willkommen. 
Der Verein vermittelt den Kon-
takt zu erfahrenen und bewähr-
ten Instrumentalausbildern. So-
bald es der Lernfortschritt er-
laubt, können die Teilnehmer in 
einem Vororchester des Vereins 
gemeinsam mit erfahrenen Mu-
sikern erste Orchestererfahrun-
gen sammeln. 
Am Mittwoch, 26. Juli, gibt es 
die Möglichkeit, um 20 Uhr an 
einem Informationsabend im 
Probelokal (Rathaus-Torkel) 
teilzunehmen und weitere De-
tails zu erfahren. 

redaktion@wochenblatt.net

Bläserklasse für 
Erwachsene

Stahringen

Am Samstag, 29. Juli, feiert die 
Öhninger »Sie und Er«-Regatta 
des Segelclubs Öhningen Pre-
miere. Um 11.30 Uhr ist in Öh-
ningen Oberstaad die Steuer-
mannsbesprechung. Danach 
schickt Regattaleiter Michael 
Kienzle die »Sie und Er«-Teams 
auf die Bahn. Es wird eine 
Wettfahrt gestartet und die Re-
gattabahnlänge wird windab-
hängig ausgelegt. Startberech-
tigt sind alle Bootsklassen, das 
heißt Kielboote, Jollenkreuzer 
und Jollen. 
Die Meldung kann online oder 
bis eine Stunde vor Start im Re-
gattabüro erfolgen. Anschlie-
ßend steigt die Seglerparty für 
die Segler, Besucher und 
Schaulustige. Für Verpflegung 
ist bestens gesorgt. Abends öff-
net dann die Bar.

redaktion@wochenblatt.net

Eine Regatta
für »Sie und Er« 

Öhningen

Standesgemäß nach dem Hochamt folgte die Prozession der Reliquien durch die Innenstadt. Auch beim 
diesjährigen Hausherrenfest fand sie unter größer Beteiligung der Bevölkerung statt, denn zahlreiche 
Radolfzeller wohnten der langjährigen Tradition bei. swb-Bild: gü

Noch mehr
Fotos unter: 
wochen-

blatt.net/bilder
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
04.05. Benedikt Jonas Jäger, Rebecca Jäger

geb. Engst und Gerald Jäger,
Stockach, Johanniterstr. 11

Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im 
Juni 2017 13 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL

30.05. Tamara Oßwald geb. Mohr, Engen, 
Ostlandstr. 25

30.05. Elisabetha Maria Schweizer geb. 
Ringer, Radolfzell, Poststr. 15

31.05. Rolf Jürgen Reiffarth, Radolfzell, 
Seestr. 46

13.06. Wilhelm Purpisch, Radolfzell, 
Untertorstr. 26

14.06. Giovanni Antonio Pizzolato, 
Radolfzell-Böhringen, Bodenseestr. 6

19.06. Gisela Hildegard Barro geb. Benneter,
Radolfzell, Martin-Luther-Str. 10

19.06. Edith Ursula Plinz geb. Metje, 
Radolfzell, Radolfzeller Str. 23/1

19.06. Edith Margit Josefine Paitz geb. 
Markowski, Singen, Schumannstr. 18

27.06. Siegfried Ewald Vogler, Radolfzell, 
Bodenseestr. 17A

IN RADOLFZELL

02.06. Sandra Fuchs und Andreas Ziller, 
beide Radolfzell, Mezgerwaidring 46

02.06. Kristina Schmitz und Deniz Can Wenk,
beide Radolfzell, Radolfzeller Str. 23 D

09.06. Stephanie Schmitt und Paul Werner
Schumann, beide Radolfzell, 
Grünzeile 1

10.06. Jennifer Maria Tilner und Michael Solf,
beide Radolfzell, Bismarckstr. 8/1

10.06. Carina Ilona Hänsel und Christian Dier-
inger, beide Radolfzell, Verenaweg 2/3

14.06. Lisa Petra Holz geb. Froesch und 
Sebastian Sohl, beide Böblingen, 
Leonardo-Da-Vinci-Platz 2

16.06. Claudia Treichel und Jörg Sigmund,
beide Radolfzell, Walchnerstr. 5

16.06. Nadine Möglich, Hattersheim am Main,
Friedrich-Ebert-Str. 32 und Michael
Zimmermann, Kelsterbach, 
Altkönigstr. 1a

17.06. Halka Gisèle Dupy geb. Krzonkalla und
Ulrich Friedrich Ludwig Peter Wahl,
beide Weil am Rhein, Kirschenstr. 8

17.06. Anja Gubisch und Torsten Franz 
Wegener, beide Konstanz, 
Oberdorfstr. 10

23.06. Mona Bickel und Christoph Rode, 
beide Radolfzell, Blücherstr. 6

24.06. Yvonne Elzer und Frank Gerhard 
Baumgärtner, beide Radolfzell, 
Finkenweg 1

30.06. Anne Katrin Engmann und Jan-Thomas
Schöps, beide Uitikon-Waldegg,
Schweiz, Schlierenstr. 11

30.06. Antonella Toma und Tahir Terzi, beide
Radolfzell, Alte Mühle 9

IN STOCKACH
16.06. Yvonne Vanessa Schreiber und Markus

Schneider, beide Stockach, Steigstr. 7
24.06. Oxana Aleksandrovna Deysling und Eu-

gen Stabel, beide Stockach, Öleweg 1

Beim Standesamt Stockach wurden
im Juni 2017 weitere Ehen 
geschlossen, die Paare wünschen 
keine Veröffentlichung.

IN STOCKACH

30.05. Bruno Hoenke, Stockach, Hohe Steig 2
31.05. Erna Zeis geb. Gerok, Stockach, 

Reiserweg 9
12.06. Margarete Eckermann geb. 

Schulmann, Stockach, Stegwiesen 13
18.06. Marta Neugebauer geb. Neugebauer,

Stockach, Berliner Str. 22
20.06. Emilia Buss geb. Müller, Stockach, 

Dillstr. 3A
23.06. Werner Hans Heckel, Stockach, 

Herrensteig 7
24.06. Maria Gertrud Mack geb. Babutzka,

Stockach, Zoznegger Str. 17
26.06. Gertrud Elfriede Paula Berger geb.

Herbstritt, Stockach, Zoznegger Str. 17
26.06. Hedwig Veser geb. Frick, Stockach,

Zoznegger Str. 17
27.06. Klara Steppacher geb. Reichle,

Stockach, Aachenstr. 14

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 19. Juli 2017

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

 

STERBEFÄLLEGEBURTEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

EHESCHLIESSUNGEN

FAMILIEN-
ANZEIGEN
SIND EIN
STÜCK 
ERINNERUNG

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 

Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 

Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice

+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 

Farben- & Bodenbelagsfachmarkt

Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.
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